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									Das Therapiekonzept bei								

														
								ULCUS CRURIS VENOSUM							

							
								Medizinische Kompressionssysteme für die gezielte Versorgung in der Therapie des „offenen Beins“.

COMPRESSANA bietet zur Behandlung eines Ulcus cruris venosum verschiedene Kompressionsanwendungen zur Abheilung und zur Rezidivprophylaxe an. Nach der notwendigen initialen Entstauungsphase des einhergehenden Ödems mit Kompressionsverbänden sollte die Behandlung in geeigneten Fällen auf zweilagige Ulcus-Kompressionsstrumpfsysteme zur langfristigen Therapie umgestellt werden (s. Leitlinie zur medizinischen Kompressionstherapie 2018, Empf. 26).

							

						

					


				


			


		

		
			
				Ulcus cruris venosum

Das offene Bein

			

			
            	
        	
		


	








	



	
		

			
				

					
						
							
							
							[image: ]
						
					

					

											
							                                
								    								    	
								    		Entstehung und Therapie 

des „offenen Beins“								    	

								    								    								    	
								    		Als Ulcus cruris venosum (lat. Ulcus = Geschwür, crus = Unterschenkel, vena = Blutgefäß) werden tiefe Wunden bezeichnet, die schlecht heilen und hauptsächlich in der Knöchelregion und im Bereich des Unterschenkels auftreten. Der Zusatz „venosum“ nimmt Bezug auf den Ursprung der Erkrankung: Ein Ulcus cruris venosum entsteht infolge einer Durchblutungsstörung, die zu Gewebeschäden in der Haut und Unterhaut führt. Sehr häufig ist hierfür eine Thrombose oder eine chronisch venöse Insuffizienz (CVI) verantwortlich. Letztere beschreibt die Summation der klinischen Veränderungen im Haut- und Unterhautgewebe, die innerhalb einer chronischen Venenerkrankung auftreten. Ein Ulcus cruris stellt hierbei die schwerwiegendste Verlaufsform dar.

								    	

								                                    

							                                
								    								    	
								    		Symptome								    	

								    								    								    	
								    		Sichtbare Symptome und Warnzeichen einer CVI sind eine gesteigerte Pigmentierung der Haut (braune Flecken) sowie Gefäßzeichnungen, die sich spinnengewebsartig über den inneren Fußrand und den Innenknöchel (Corona phlebectatica) erstrecken. Aus den von der CVI hervorgerufenen, anhaltenden Gewebeschäden können sich geschwürartige und schlecht heilende Wunden entwickeln. In besonders starker Ausprägung kann ein solches Ulcus cruris auch zu einer Nekrose des Hautgewebes führen. Dieser Prozess kann mit starker schmerzlicher Belastung einhergehen.

								    	

								                                    

													

									

			


		


	







	

	
		

			

				
					
						Klinische Einteilung der CEAP Klassifikation von Venenerkrankungen:					
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Normale Venen
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Netzartige Venen



Besenreiser
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Variköse Venen



Krampfadern
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Varikose mit trophischen Hautveränderungen
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Ulcus cruris venosum



Offenes Bein

 
								    	

						
					


											
				


			


				

		


	







	
	


	
		

			

				 

										

						
													   	
								    		Entwicklungsprognose							

						
												
					

					
					
					 

						
						

							
							
                        	    
								
																	
										Entsprechend aktueller Schätzungen sind in Deutschland derzeit bis zu 1,5 Millionen Menschen von einem Ulcus cruris betroffen. Diese Zahl wird aufgrund des demografischen Wandels zukünftig weiter wachsen – denn das Risiko eines Ulcus cruris nimmt mit steigendem Alter zu. Dieser Entwicklung folgend wird auch die Anzahl der CVI-Patienten und damit auch die Häufigkeit der Patienten mit Ulcus cruris venosum zunehmen. Wesentlicher Aspekt dieser Prognose ist zudem das erhöhte Rezidiv-Risiko: Nach Abheilung eines Ulcus cruris venosum beträgt die Rezidivrate 60 – 90 %. Die Therapie von chronischen Wunden ist eine enorme Herausforderung und bedarf eines koordinierten Vorgehens aller an der Behandlung beteiligten Personen.
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Ein Ulcus cruris wird in 72 % der Fälle durch eine Venenschwäche hervorgerufen (Ulcus cruris venosum) und bei weiteren 14 % ist die Venenschwäche mitbeteiligt. (Ulcus cruris mixtum). Es können auch andere Ursachen wie arterielle Durchblutungsstörungen (periphere arterielle Verschlusskrankheit, pAVK) und Erkrankungen wie Rheuma, Stoffwechselstörungen (z. B. Diabetes mellitus) und Infektionen zur Entstehung beitragen.

								
							                	    

                	


            	



			


		


	







	
	


	
		

			

								
					Die Therapie eines Ulcus cruris venosum wird in Phasen vorgenommen: 				

				
				

					
					

												
						


							

								
									
										
									
								


								
									 Phase 1: Therapiebeginn 
Die Entstauungsphase 

								


							


							 

								
								
Da bei einer Wunde in vielen Fällen ein Ödem entsteht und dieses die Wundheilung hemmt, gilt es mittels manueller Lymphdrainage, Bewegungstherapie und Krankengymnastik die bestehende Schwellung zu reduzieren. In dieser sog. Entstauungsphase kommen aufgrund der auftretenden Umfangsschwankungen Phlebologische Kompressionsverbände (PKV) und bevorzugt Medizinisch Adaptive Kompressionssysteme (MAK) zum Einsatz. Die Aufklärung und Einweisung des Patienten in die Behandlung ist in dieser Phase essentiell, denn die Maßnahmen sind zeitintensiv und erfordern das aktive Mitwirken des Betroffenen. Entsprechend der aktuellen medizinischen Leitlinien soll sorgfältig dokumentiert werden, wenn nach der Entstauungsphase keine Umstellung vom Phlebologischen Kompressionsverband (PKV) zum Kompressionsstrumpf erfolgt. Eine PKV-Versorgung von Patienten mit Ulcus cruris venosum sollte demnach begründet werden, wenn sie mehrmonatig oder mehrjährig erfolgt!

								
				

																
									
										
											
												
											
											
										
									
									Mehr erfahren
								
								
							


							

						
 
					
												
						


							

								
									
										
									
								


								
									 Phase 2: weiterführende Versorgung
Die Erhaltungsphase 

								


							


							 

								
								
In der Erhaltungsphase wird der Therapieerfolg konserviert und optimiert. Hierzu wird langfristig ein Mehrkomponenten-Ulcer-System eingesetzt. Abhängig vom Krankheitsverlauf kann es zudem erforderlich sein, die Maßnahmen der ersten Phase zu wiederholen.

								
				

																
									
										
											
												
											
											
										
									
									Mehr erfahren
								
								
							


							

						
 
					
						
					


					
					

												
						


							

								
									
										
									
								


								
									 Phase 3: Rezidivprophylaxe
Sicherung des Behandlungserfolges 

								


							


							 

								
								
Da die Ursachen des Ulcus cruris venosum auch nach dem Abheilen nicht behoben sind, ist es wichtig, die Behandlung weiter fortzusetzen. Innerhalb der sich anschließenden Rezidivprophylaxe mit medizinischen Kompressionsstrümpfen (MKS) sind Bewegung und Kompression unter aktiver Mitwirkung des Betroffenen essentiell für einen anhaltenden Behandlungserfolg (s. Leitlinie zur medizinischen Kompressionstherapie 2018). Sogar ein langjährig bestehender Ulcus kann dadurch abheilen.

								
				

																
									
										
											
												
											
											
										
									
									Mehr erfahren
								
								
							


							

						
 
					
												
						


							

								
									
										
									
								


								
									 Achtung! Selbstmanagement
Achtsamkeit und Hautpflege 

								


							


							 

								
								
Im Idealfall sollte sich der Patient in allen Phasen in Form einer Eigenbehandlung regelmäßig bewegen, um die Wadenmuskelpumpe der Beinmuskulatur und somit die Perfusion des Blutes zu aktivieren, bzw. zu unterstützen. Ist dies nicht möglich, so kann die Wadenmuskelpumpe auch durch Bewegungstherapie und Kranken- bzw. Entstauungsgymnastik stimuliert werden. Das versackte Blut kann so wieder ausreichend in Herzrichtung gepumpt werden.

								
				

																
									
										
											
												
											
											
										
									
									Mehr erfahren
								
								
							


							

						
 
					
						
					

				
				

		
			
		

		


	







	
	


	
		

			

				

					
						
					

					
						KONTRAINDIKATIONEN							
					

	
				


				

				
				
					

						
						
							
														 Die Behandlung eines Ulcus cruris venosum erfordert in der Regel hohe Kompressionsdruckwerte in Kompressionsklasse 3. Dieser relativ hohe Druck macht es erforderlich, die Durchblutungssituation (Gefäßstatus) an dem betroffenen Bein vor der Versorgung mit medizinisch adaptiven Kompressionssystemen oder einem Zweikomponenten-Strumpfsystem abzuklären. Dies ist erforderlich, um ggf. vorliegende Kontraindikationen auszuschließen. 

Ggf. kann eine Kompressionstherapie mit niedriger Kompression bei hohem Arbeitsdruck/Stiffness in Verbindung mit einem Unterziehstrumpf ohne Kompression und/oder Intermittierender pneumatischer Kompression (IPK) angezeigt sein.

 

							
							
						



						
						
														 Absolute Kontraindikationen 

							
							
																 Vorliegen einer fortgeschrittenen peripheren arteriellen Verschlusskrankheit 
	 dekompensierte Herzinsuffizienz 
	 septische Phlebitis 
	 Phlegmasia coerulea dolens 


							
						



						
						
														 Offene Wunden 

							
														 Offene Wunden im Versorgungsbereich erfordern eine fachgerechte hygienische Wundversorgung mit einem entsprechenden Wundverband ggf. Wundambulanz, bevor das Kompressionsstrumpfsystem angelegt wird.

 

							
							
						



						
						
														 Relative Kontraindikationen 

							
							
																 ausgeprägte nässende Dermatosen 
	 Unverträglichkeiten gegenüber dem Kompressionsstrumpfmaterial 
	 schwere Sensibilitätsstörungen der Extremität 
	 fortgeschrittene periphere Neuropathie (z. B. durch Diabetes mellitus) 
	 primär chronische Polyarthritis  
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